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Information über das Projekt „Internationales Kultur-, 
Wissenschafts- und Informationszentrum Elias Canetti in Russe“

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wie Sie wissen, wurde der weltberühmte Schriftsteller und Nobelpreisträger für Literatur Elias Canetti in Russe, Bulgarien geboren. Sein Geburtshaus und das Gebäude, in welchem sich die Firma und das Geschäft der Familie Canetti Anfang des 20. Jh. befanden, sind noch heute erhalten. Mit Erlaß des Ministerrats der Republik Bulgarien wurde das Firmenhaus von Elias Canetti in Russe vom Verwalter der Region Russe an die Internationale Gesellschaft „Elias Canetti“ unentgeltlich für eine Frist von 10 Jahren zur Verfügung gestellt. 
Mit der Unterstützung des Verwaltungsamtes der Region Russe und der Internationalen Gesellschaft „Elias Canetti“, entwickelte ein Team von Fachleuten, unter der Leitung von Prof. Dr. Paul Reichart vom Institut für Management und Moderation in Gelsenkirchen / Deutschland das endgültige Konzept für die Umgestaltung des Firmenhauses der Familie Canetti in einem „Internationalen Kultur,

Wissenschafts- und Informationszentrum - Haus Canetti“. Das Projekt wird im Rahmen des Stabilitätspaktes für Südosteuropa, mit der unmittelbaren Unterstützung von Herrn Dr. Erhard Busek, realisiert.  Unser Projekt ist mit dem schon in Russe und in Giurgiu / Rumänien entstandenen „Bulgarisch - Rumänischen Inter-Universitätszentrum“ /BRIE/, das vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft Deutschlands finanziert wurde, verbunden.

Das Projekt “Haus Canetti” hat folgende Ziele:

· die Ideen und das Schaffen des großen Schriftstellers zu popularisieren,
· Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den Regionen mit Hauptaugenmerk auf den Donauraum,

· das „Haus Canetti“ als eine Institution für kulturelle, wissenschaftliche und internationale Ereignisse zu etablieren;

Momentan ist die Tätigkeit, verbunden mit dem Sammeln von finanziellen Mitteln für die Realisierung dieses für uns und für die Regionale Donaugemeinschaft wichtigen Projektes, wegen entstandene juristische Komplikationen in bezug auf das Eigentum an das Gebäude, wo das „Haus Canetti“ niedergelassen werden soll, abgebrochen. Es wurde eine Restitutionsklage seitens einer Gruppe von Erben Elias Canettis gestellt. Glücklicherweise sagte uns der größte Erbe des großen Schriftstellers, Frau Johanna Canetti, mit welcher wir vor ein paar Tagen telephonisch gesprochen haben, daß sie keine Ansprüche an uns hat und die Idee für den Aufbau des „Hauses Canetti“ vollkommen unterstützt. Wir haben uns verpflichtet, sie mit dem Projekt für das „Haus Canetti“ vertraut zu machen und anschließend, wenn es möglich ist, ihre schriftliche Zustimmung – dieses Projekt in dem Haus umzusetzten, welches der Internationalen Gesellschaft „Elias Canetti“ zur Verfügung gestellt wurde, zu erhalten. Erst nach dem Beenden dieser Prozedur, sowie auch nach Erhalt des Gerichtsbeschlusses zu unserem Gunsten, werden wir die weiteren Schritte für die Einholung der notwendigen Finanzmittel zur Realisierung des „Haus Canetti“ – Projektes, einleiten. Unsere Absichten sind, daß dieses in der zweiten Hälfte von 2004 geschieht.
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.



STV. VERWALTER 

DER REGION RUSSE:








(Rumjan Gantschev)

Russe, den 09.06.2004
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